
Beilage zurLaibacher Zeitung Nro. ZZ.
« 7 9 9

Verlautbarung.
Nachdem mit höchsten Hoftammerdekrek vom 26. Hornung

d. I . anbefohlen wu'de, daß das Staatsgut Kllbel samt den dazu
cinverl'ibten zwey VrudersGaftggülttn im Wceg der Versteigerung am
ZQ. Iu l y 1799 in der k. k- Burg hier in Gräz »n dem Gudernialraths-
zimmer von 9 Uhr Frühe Morgens angefangen, öffentlich abgehalten
werden, wozu dann die Mufiusttgen entweder in eigener Person, odcr
durch ihre mit hinlängllcher Vollmachten versehenen Bestellten zu ers
scheinen eingeladen werdcn.

Dichs Gnt liegt in Grazerssreise, in der Pfarr Anger, sammt
der hiczu gehörigen heiligen Dl'eifa!t:g?eit, u:-'.d Onrpork ciirlsti-Bru-
derschaft am Weizberge. Das Schloß liegt auf einer Anhöhe, bildet
ein ganz geschlossenes Viereck, und enthalt mehrere Zimmer, Gewöl-
ber, elne Küche, eine Kapelle, und einen sehr geräumigen guten Kels
ler. Die dazu gehörigen WitthsHMge^äude ltegen nebst dem
Schloße, sind qanz neu erbauet, und in destm 3ustHidc, so wie das
Mcht fern liegende Preshaus, der Obst-und Döroftn, das Jäger-
haus , ver herrschaftliche Ziegelstadel, und daS 2 Stunden entlegene ^
Wlingartha,5.
^s „ Die eigenen Herrschafts Grundstücke enthalten 62 Joch 549 N
Klafter Akkcl f 23 Joch, 11Z4 ^Klatser Wieftn, 38 Joch, 752 s1
Klafter Hutweiden, 4 Joch 1412 ss^ Klafter Welngattcn, und 44
Joch, 88o ̂  Klafter Walyungen.

D e Rustikalsteuer in eme lödl Landschaft betragt jährlich an
Landesfürstl. ffonttlbuzion samt ̂ lmm^ullirs 384 fi. 23 kr. anFlcisch-
neuzer 35 fi. 16kr-, und an Weinaufschlag nach den ausjallendm
Dividenten.
. Dle jahrlicke Dommikalsteuer in die lob?. Landschaft betragt,
samt ^jmim(.'ul3,-6 145 ft s8kr.

Das Podium f'izc!, oder der Ausrufspreis von obbesagser
sum Verkauf angetragenen Gült samt den dazu gehörigen 2 Bruder,
lcha tsgülten ist zusammen auf 16,̂ 43 fi. 4«: fr. bestimmt, und die
vorzügliche Kaufs^dinqM ist, daß 5er Ewfer die Hälfte des durch
<ttrste!gerung aussenden Kaufschll/ings sogleich baar erlegen muß,
oie andere Hälfte aöer gegen jchrllch 5 prozenttg? Verzinsung m 5 jah^



^ riyen Nakcn, jedoch ebenfalls im haaren Gelde bezahlen kann, und
dim Kaufskomrükt Zur Sicherheit des Kaufschilüngs - Rückstandes auf
die erkaufte G ü l t , auf den ersten Saz v rmerken;u lassen schuldig
ist. Die übrigen Kaufs-und '-eipe^ive Velkaufsbcvitlgmsse, wie
auch der individuelle Anschlag dieser Gült kann sowohl in der Amts-
kanzley der k. k. Staatsherrschait Pöl lau, als auck bey der k. k. st^y-
krischen Landcsstelle ln den Domäl en V ü w u ewae!ehen, und hicvon
auch gegen Entrlchtlinq der gewöhnlichen Bchreldtaxe Abschriften er-
halley wcrdnl. Gräz den 20- Apnl 1799.

D a Se. Ma^lstät bewilliget haben, daß dn zrnen Vanko«
kapitalien, bei welchen erwiesen werden kann, daß die Ursache des
verzögerten Arrosements m den nöthigen Aufenthalle bei einer Gc-
richtsstelle gelegen jey . zur nachträglichen Leistung des zopztgen Zu-
schusses zugelassen werden dürfen, und dieje Verordnung sowohl in
diesem, als im entgegen gesezten Falle auch auf die PuplUarkapi-
lallen dte Anwendung habe, so werde dieses Appellazionsgericht den
untergeordneten Justizbehörden, und Pupillarmstanzen mit Int imi«
rung dieser Verordnung ungesäumt auftragen, daß sie dtnnen vier
Wochen das Verzelchmß jener Bankolapitalien, dle in eine unter
Vormundschaft oder Kurat stehende Masse gehören , und bet denen
die Arrosirung unterblieben lst, cheoiNco anzeigen und bei jedem die
eigentliche wahre Ursache des bisher verzögeren ArrosementS vor-
legen sollen, wo dann die dleöfälltgen Beuchte ungesäumt höchsten
Orts tlnzubegleiten stlen.

Weiches aus eingelaugt höchsten Hofdekrete der k. k. bör>
mffch österreichlschtN Hofkanzlei von 19., Empfang 23. d- M.zur
Nachlebnng dem obigen höchsten Auftrage hiemit intimirct wird.

Kiagenfurt den 26. Aprll 1799»

Am 18. M a i d. I . Vormittags von 9 bis 12 Uhr wird in
der Amtskanzlei der Herrschaft Freudenthall der dahm gehörige ' U
Garbtnzehend von der Gememde Oberlalbach , dann der ganze Gar-
benzehend von der Nachbarschaft OKemrxg und der Garbenzehend vott
lvinke auf lc> «acbelNHnder folgende Jahre lizitardo verpaßtet.

i^ - M m zur Hktlung der in den neuerlichen feindlichen Vorfällen
verwundeten Mannschaft dle ckar^eu mcht nur in emer hinlänglichem



Ä n M ! , sondern auch von citier besseren Art aufzubringen, als solche «
aus den MMt .McmMge zu erhalten sind, wünschet derHofkriegsmth, «
d,csfal!iae Beitrage zu erhalten. z

D a ^ menschenfreundliche Publikum wird daher aufgelodert, zu z
dj.ser wbdtthätiqen Sammlung nach Kräften mitzuwirken, und die al- V
lenMigc Britrage zur weiteren Uiverjendung an das hiesige Kreisamt V
abzugekm. l̂ aibach den 4̂  May 1799. «

S e . M a j . haben attergnädigst zu bewilligen geruhet^daß der mit z
Ende dcs gegenwärtigen Monats zu Ende gchendeZoll'.rcttEmtr!' b des H
Hornviehs in dle I . Oestr. Provinzen , mit Inbegrlf Görz und Triest Z
dann Tirol und Vorarlberg auf weitere 6 Monate nämlich bis zum «
Ausqang des geaenrrärtigeni79'3.Millta!rjal)res erstreket werden dürft. z

Welchcö zu jedkimanns Wissenschaft hiemit allgemein kund ge- ^
machl wud. Laibach den l . May 1793. ^

Beschreibung. i
Des am 24. April ,799. Abends um 7 Uhr im Herrschaftlichen <

Mittcrtkich zu Mooßburg gejundcncn todten Mannskörpers. 1
Der Verunglückte ist der Kleidung, und dem erhobenen Umsiän- ^

den nach e'n Flachs und Leinsattmen Händler aus Kra in, sem Namen, Z
«nd AufcnthalkLort kann nicht angegeben werden , da sich bei ihm we« 1
der ein Paß. noch sonst eme Schrlft vorfand, woraus man einen nähn»
A u M l u ß hatte erhalten können.

Der Körpn ist übngens von millerer Grösse, die Haare schwarz, 3
die Gesichtsfarbe braun, das muchmaßllche Alter gegen 40 Jahr. Et- z
l,t bestimmtere Bezeichnung auffallender Gesichtszüge ist nlchl mehr ^
möglich, da der Körper schon durch eine geraume Zeit im Wasser gele- "
gen, und daher im Gesichte sehr entstellet ist. Uibrigens war mergendS j
tine Venvuüdung oder Verlezuns sichtbar. 1

Der Anzug war ganz nach kraineris. A r t , und bestand in einem ^
«raun tüchcnen Rok m»t rothen Fntter. roll) Nanelenen Leibel, schwarz
'tlnenen Hosen. lemenenHemd mit 2 wollenen Gurten um den kcib, weiß
wollenen Strümpfen, und an der Solle um Etsen beschlagenen Stie- z
lnn. Der Hut hat sich nicht mehr vorgefunden. 1

I n den Helden Taschen des Leibels fanden sich folgende Stücke: l k
^aschenmesser, » Rosenkranz, dann 1 lederner Beutel, und 1 letneneK
^ " k l , wonn sich einige Baarschaft befand. I m Hosensake war eine .
««obakpfelle mit Feuerzeug, und einem ledernen Tobatbeutel. Dieser k



Verunglücke, der dem Vernehmen nach ein unbehaußlcr Inwohner ist,
Weib und 2 Kmdtr , auH einem Bruder, der Schmid seyn soll, am
Leben haben j o^ , ^at siÄ sckon seit einigen Jahren lm Herbste und Frü-
bkiahr um FlaHs^undLeinsaamen einzukaufen, in den dortigen Ge-
aenden Karntheus eingefunden. Er soll auch diesmahl, in der Gegend
Bürk und Almvendorf 9 V ertl ^etnsaamen schon angekauft, und be-
M t s nach 'ffra n über KirsHentheuer adgcschikt haben- Das lezttmal
war er dort am .̂ d. sichtbar, an welchem Tage er beim Bauer Waß<
ackcr zuRallhoien übernachtete, den 4. Morgens aber nach Mooßburg
sich begeben zu wollen vorgab, aber nickt mehr in Vorschein kämm, und
also unterwegs am Telcke durch das Elß verunglükte-

Welches Zu dem End»? bekannt gemacht lyird, damit sich die Erben
des VerunMtcn der in der Herrschaft Mooßvurg erliegendm Erb^
schaft wegen,don zu melden w'ssm werden.

K- K° Polizeidirekzlon Lmbach den 6. May 1799-

rer Her'schait wegziehen, urd sich anderswo häußiich ntedcrlasscn wol-
len , bel derObttgkeit anzusuchen und sich damit bey lhrer neuen Obrig-
keit auszuweisen haben. ihnenaus der Natur der Sache als eine am:-
licke Urkunde ertheilet werden, so ist mitelb hohemHotkanzleidekret vom
11. Empft. 24. dieß erkläret worden, daß diese Eutlaßicheine, fur wel-
ebe in dem neuen Stempelpatente vom 30. Jänner 1798- ohnehin keine
Kttnwelklasse ausdrücklich vorgeschrieben ist, von nun an samt den hier-
weaen aewöhnlich ergehenden Interoenzlons-oderErsuch.dannAnt-
wottschreiben wlrklich auch keinen Stempel zu unterliegen haben, und
von Anuswegen auszufertigen sind. .

Welche hohe Entschließung demnach zur allgemeinen Wissenschaft
bekannt gemacht wird.^
'^Va^kHnlsM'^

f. lkr.zfi. sp.fi., kr.
Waitz ein halber Miener Meyen - - - ^ 5 0 1 4 7 i j 4 4
Kukuruz - . - - Detto - - - - - j ^
Koen - - - - Detto - - - - , 30 , 26 , ^ 3
Gersten - - - - Detto - Z - - ^
Hirsch - « - - Detto - « - - — — — ^
H a i d e n - - - - D e t t o - - - - 1 23' .
Habe r - - - - D e t t o - - - - - , iV , ! ^

Magistrat Laibach den n .May ,799
M W Paueschj Raitoffizier.


